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Im Narrenzelt regierte das Kinder-Prinzenpaar 

Kinder- und Jugendsitzung mit mehr Besucher in Folge   

Wenn am Sonntag (28. Januar 2018) der Narrhallamarsch im Narrenzelt am 
Ratsweg lautstark mit Kinderstimmen erklingt, dann weiß jeder: heute regieren die 
Fastnacht-Kids in der Kinder- und Jugendsitzung des Grossen Rates. 

Pünktlich um 14:11 Uhr begann die Kindersitzung in Anwesenheit des Frankfurter 
Kinder-Prinzenpaares, Nicolas I. und Shanice I.. Ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm war vom Organisations-Team vorbereitet worden. 

Tänze, Büttenreden und jede Menge Spiele von Kindern für Kinder, wurden 
angeboten. Somit war nicht nur still sitzen angesagt, sondern zwischendurch war 
jede Menge Bewegung mit Bobby-Car-Rennen angesagt oder auch 
Kinderschminken. Knapp 100 junge und jüngste Kinder aus zehn Frankfurter 
Karnevalvereinen sorgten für das Bühnenprogramm. Gekonnt moderiert wurde die 
Kinder-Sitzung von Laura Müller von den Fidelen Nassauer. Laura: toll gemacht! 

Jetzt einzelne auftretende Kids hervorzuheben wäre mehr als unfair – alle waren echt 
klasse! Deshalb hier alle genannt: 

Paartanz Tim Muth/Christel Provenzani / Solotanz Tim Muth / Solotanz Rania Raab / 
Polkagruppe (alle Krätscher) / Matrosentanz (SKG), Stoppelhopser (Maa Gard) / 
Marschtanz (SKG)  / Zwergentanz (Mini-Tigers, TSC Schwarz/Gold) / Marschtanz, 
Schautanz und Solo (alle Narrhalla) / Solotanz (Nina Horvath/NCC) / Büttenrede Lea 
Kuhn / Indianertanz (98er) / Marschtanz (CFN) / Schautanz Rio (Frankfurt 02er).  

Nachdem im letzten Jahr erstmalig die Kinder-Veranstaltung erfolgreich im 
Narrenzelt stattgefunden hat, konnte in diesem Jahr die Besucherzahl weiter 
gesteigert werden. Ein Zeichen dafür, dass das neue Konzept aufgeht und die Kinder 
(und auch Mamas und Papas) gefallen daran finden, Frankfurter Fastnacht im 
Nachwuchskreise ausgelassen und mit viel Spaß zu feiern und den jungen Akteuren 
auf der Bühne den Schliff für kommende Auftritte zu geben. 

Bilder der KiJu bald unter „Fotos“ zu sehen. 
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